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Berichterstattung zu strategischen Entwicklungen auf den Politikfeldern des BMBF in führenden Industrieländern 

Finnland

Finnland überholt die USA als wettbewerbsfähigste Wirtschaft 

Laut dem neuesten Global Competitiveness Report des World Economic Forum ist Finnlands Wirtschaft die wettbewerbfähigste weltweit. Der Bericht basiert auf den Beiträgen führender CEO und Unternehmer aller Länder und wird vom World Economic Forum in Zusammenarbeit mit 104 Partnerinstituten aus aller Welt - in der Regel handelt es sich hierbei um nationale Forschungsinstitute oder akademische Einrichtungen - erstellt.

In beiden Kategorien liegt Finnland an der Spitze. Der "Growth Competitiveness Index" bewertet das Potenzial eines Landes zur mittel- bis langfristigen Erreichung eines nachhaltigen Wirtschaftswachstums, während der "Business Competitiveness Index" die Intensität des Wettbewerbs der Unternehmen untereinander in einem bestimmten Land und die Qualität des wirtschaftlichen Umfelds analysiert, in dem die Unternehmen tätig sind. 

Österreich und Großbritannien haben gegenüber 2002 einige Plätze verloren, und obwohl Deutschland nur einen Platz abgeben musste, ist laut dem Bericht "die Qualität des [deutschen] wirtschaftlichen Umfelds gefährlich weit gesunken". 

http://www.weforum.org

Frankreich

Wissenschaftskommunikation ist für den französischen Senat eine nationale Priorität

Die Kommission für kulturelle Angelegenheiten des französischen Senats hat einen Bericht über die Wissenschaftskommunikation vorgelegt, in dem sie sagt, dass die Vermittlung der Wissenschaft an die breite Bevölkerung eine nationale Priorität werden sollte. Der Bericht nennt mehrere Empfehlungen und Initiativen, die das Profil der Wissenschaft in der Öffentlichkeit schärfen könnten. 

Der Bericht beschreibt Methoden, die in anderen europäischen Ländern wie den Niederlanden, Italien, Griechenland, dem VK, Spanien und Deutschland eingesetzt werden. Dabei handelt es sich u.a. um die Einrichtung eigener, staatlich geförderter Stiftungen und Agenturen für die Wissenschaftskommunikation, die Reform bestehender wissenschaftlicher Einrichtungen und die Durchführung staatlicher Programme zum Themenkreis "Wissenschaft und Gesellschaft". 

http://www.senat.fr/rap/r02-392/r02-392.html
Kompetenznetze stärken deutsch-französische Kommunikation

Kompetenznetze sollen zu einem Motor für die Zusammenarbeit zwischen deutschen und französischen Regionen werden. Dies wurde im Rahmen der Deutsch-Französischen Konferenz über regionale Zusammenarbeit in Poitiers am 27. und 28. Oktober 2003 beschlossen.

In ihrem gemeinsamen Kommuniqué setzen sich die deutschen Länder und die französischen Regionen das Ziel, die interregionale, grenzüberschreitende Zusammenarbeit von Hochschulen, Forschungseinrichtungen und Unternehmen in Kompetenz- bzw. Innovationsnetzen weiter auszubauen. Das VDI-Technologiezentrum in Düsseldorf und die französische DATAR (Délégation à l'aménagement du territoire et à l'action régionale) werden beauftragt, eine gemeinsame Kontaktstelle einzurichten. Hierbei wird an den Erfahrungen mit kompetenznetze.de angeknüpft werden können. Die BMBF-Initiative, deren Geschäftsstelle beim VDI-Technologiezentrum liegt, stellt die besten Kompetenznetze Deutschlands einer internationalen Öffentlichkeit vor und unterstützt deren internationale Aktivitäten. Die gemeinsame Kontaktstelle wird für weitere europäische Aktivitäten offen sein.

http://www.internationale-kooperation.de/index.php?fm=1836

Großbritannien

Britischer Bericht lehnt Pläne zur Konzentration der Forschungsfinanzierung ab

Nach der von Universities UK in Auftrag gegebenen Studie würde eine Forschungskonzentration bestehende regionale Unterschiede hinsichtlich der Kapazitäten und Leistungen im Bereich der Forschung verschärfen. Selbst Universitäten, die von dem Vorschlag profitieren würden, sind nicht begeistert. Einige Vizekanzler sind der Auffassung, dass sie ihre regionalen Unterstützungsnetzwerke verlieren würden. 

In der Studie wird die Behauptung zurückgewiesen, dass eine Forschungskonzentration eine bessere Forschung schaffen würde. Gemäß dem Bericht bringen relativ kleine Forschungseinheiten genauso viel Forschungsmittel pro Mitarbeiter ein, bringen eine ähnliche Anzahl von Doktoranden und Veröffentlichungen hervor und haben eine genauso hohe Forschungsauswirkung wie die größeren Einheiten auf ihrem Gebiet.

http://www.universitiesuk.ac.uk/bookshop/downloads/funding_sum.pdf
Schweden

Schwedische Forschungsgemeinschaft fordert Richtungswechsel in der Forschungspolitik

Die Wissenschaftsgemeinschaft in Schweden hat der Regierung im Namen aller schwedischen Hochschulen, der nationalen Forschungsräte, der Agentur für Innovationssysteme und der Königlichen Akademie der Wissenschaften einen Reformvorschlag für die Forschungspolitik vorgelegt. Zu den von den Organisationen geforderten Veränderungen gehören Maßnahmen zur Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit unter den Hochschulen, bessere Karrieremöglichkeiten für Forscher sowie eine Förderung der Zusammenarbeit zwischen der Wirtschaft, Wissenschaftlern sowie öffentlichen Investoren in der Forschung. 

Die Organisationen schlagen vor, dass die öffentliche Forschungsfinanzierung bis Ende des Jahrzehnts auf über drei Milliarden Euro pro Jahr erhöht werden sollte, was etwa einem Prozent des schwedischen BIP entspricht. Start-up-Aktivitäten, Innovationssysteme und angewandte Forschung, insbesondere in den Bereichen Technologie und Industrie, würden gemäß den Vorschlägen durch eine Budgeterhöhung von 160 Millionen Euro für die schwedische Agentur für Innovationssysteme (VINNOVA) gefördert. 

http://dbs.cordis.lu/fep-cgi/srchidadb?ACTION=D&
SESSION=&DOC=1&TBL=DE_NEWS&RCN=EN_RCN_ID:21136&CALLER=DE_NEWS

EU / Europa

Führende Forschungseinrichtungen Europas wollen EFR stärken 

Sieben der führenden europäischen Forschungseinrichtungen haben gemeinsam mit der Europäischen Kommission eine Absichtserklärung unterzeichnet, in der sie ihr Engagement für die Entwicklung des Europäischen Forschungsraums (EFR) festhalten. 

Die sieben Einrichtungen, die dem EIROforum angehören, verpflichten sich gemeinsam mit der Kommission, Synergien zu erkunden und gemeinsame Aktivitäten durchzuführen, Austausche und die Entsendung von Experten zu fördern und diese Zusammenarbeit auf der Grundlage weiterer bilateraler Vereinbarungen weiter auszubauen. 

http://dbs.cordis.lu/cordis-cgi/srchidadb?ACTION=D&
SESSION=&DOC=16&TBL=DE_NEWS&RCN=EN_RCN_ID:21113&CALLER=EI_DE_NEWS

Austausch-, Schulungs- und Spitzenforschungszentren für den EFR 

Das Ziel der Konferenz INFRA/ERA 2003 "Forschungsinfrastrukturen: Austausch-, Schulungs- und Spitzenforschungszentren für den Europäischen Forschungsraum (EFR)" am 21. und 22. November in Triest ist die Bewertung der aktuellen und zukünftigen Rolle der Forschungsinfrastrukturen beim Aufbau des EFR sowie die Weiterentwicklung einer gemeinsamen Politik der EU und der Mitgliedstaaten in diesem Bereich, wie vom European Strategy Forum on Research Infrastructures (ESFRI) bereits eingeleitet. Über ein offenes Internetforum haben die Teilnehmer die Möglichkeit, Beiträge zur Diskussion zu leisten. 

http://dbs.cordis.lu/cordis-cgi/srchidadb?ACTION=D
&SESSION=&DOC=13&TBL=DE_NEWS&RCN=EN_RCN_ID:21126&CALLER=EI_DE_NEWS

EU-Projekt verbessert technischen Transfer zwischen KMU 

Um die Entwicklung der KMU, insbesondere was die Übernahme des elektronischen Geschäftsverkehrs betrifft, zu beschleunigen, hat ein vor kurzem abgeschlossenes EU-Projekt ein Netz aus regionalen Technologiezentren gegründet, das die Verbesserung und Ankurbelung des Austauschs von Wissen und bewährten Praktiken zwischen KMU des verarbeitenden und des technischen Gewerbes auf nationaler und EU-Ebene zum Ziel hat. 

http://www.e-power.info/e-power/home/home.asp 

USA

NSF awards $219 million over five years for Earthscope project

The Earth sciences received a major boost last week as the US National Science Foundation (NSF) agreed to spend $219 million over the next five years on EarthScope, a suite of observation projects.

The programme will use satellites and a network of 400 seismometers to improve geophysical monitoring of the planet. The sensors will map and monitor, in real time, a wide range of natural phenomena, including plate tectonics, earthquakes and volcanic eruptions. They will also gather data from beneath Earth's surface, to study the planet's magnetic field and the motion of the continental plates. Some EarthScope projects are already under way, as the NSF has allocated some $30 million to the programme in 2003.

http://www.nature.com/cgi-taf/DynaPage.taf?file=/nature/
journal/v425/n6960/full/425756a_fs.html
http://www.eurekalert.org/pub_releases/2003-10/nsf-na
101503.php

New Formulas for America's Workforce: Girls in Science and Engineering

NSF has released a volume that describes projects funded through its Program for Women and Girls. With more than $90 million awarded so far, NSF reports that this program is "the largest public or private funding source for efforts expressly addressing the need to broaden girls' and women's participation in science, technology, engineering, and math."

Each chapter describes a series of projects designed to achieve similar goals, such as exploring "new ways of teaching that have...proven to engage all students more;" helping educators "create a social support system" to better engage students; designing courses "to appeal to a broader base of students;" and addressing how all aspects of the system - people, pedagogy, course content, and social support networks - can be affected "to achieve lasting change."

http://www.nsf.gov/pubs/2003/nsf03207/start.htm 

Kanada

Canada prepares to pull the plug on fusion project 

Canada's bid to host the international fusion project ITER has stalled and the country may now quit the experiment altogether. In 2001, Canada offered a site at a nuclear facility in Clarington, Ontario, as a location for the US$5-billion prototype fusion reactor. But it now looks certain that its bid will be allowed to die, leaving Japan, France and Spain as the remaining contenders. Canada's federal government and the provincial government of Ontario had been prepared to guarantee US$1.5 billion in loans to the other countries in the ITER partnership to help pay for the experiment. They had been unwilling to stump up hard money to pay for their own bid, however.

This left supporters of the project in Canada struggling to secure federal or provincial funds before December, when a location for ITER is to be chosen.

http://www.nature.com/cgi-taf/DynaPage.taf?file=/nature/journal/v425/n6961/full/425887b_fs.html

Japan

Rating of S&T-related Projects for JFY2004

The CSTP (Council for Science and Technology Policy) reviewed the S&T-related projects among the budget requests for JFY2004 made by all the Japanese ministries and agencies. As in 2002, they gave a rating of S (very important), A (important), B (some problems), or C (to be reviewed) to each of the S&T-related projects. The rating results were as follows:

S: 32 projects (16%)

A: 91 projects (46%)

B: 59 projects (30%)

C: 16 projects ( 8%)

TOTAL: 198 projects

For a table of the projects, please follow the link below. The requested budgets will then be forwarded to the Ministry of Finance, together with the rating information, to have the final figures there at the end of December 2003.

http://www.nsftokyo.org/rm03-10.html
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